
 
 

Nimm dir bitte kurz Zeit, bevor du deine Aufgaben kontrollierst! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Lernpartnerinnen und Lernpartner der 6.2, liebe Eltern,  

 

die letzten drei Wochen Fernunterricht wurden prima gemeistert! Ich 

weiß, dass es für die Lernpartner und auch für die Eltern manchmal sehr 

herausfordernd war. Deshalb möchte ich mich umso mehr für den 

erbrachten Einsatz aller bedanken. Wir haben zusammen oft flexible und 

gute Lösungen gefunden. In Zeiten, die uns vor vielen Ungewissheiten 

und Herausforderungen stellen, haben Sie die schulische Bildung Ihres 

Kindes nicht in den Hintergrund rücken lassen. Vielen Dank! 

 

An die Lernpartnerinnen und Lernpartner: Ihr habt euch die letzten 

Wochen so gut geschlagen. Unglaublich viele neue Dinge gelernt, die den 

digitalen Unterricht betreffen. Eure große Motivation zu Lernen und die 

Bereitschaft bei Herausforderungen nicht aufzugeben, war großartig! 

Danke! 

Ich vermisse den Unterricht im Klassenzimmer mit euch sehr und hoffe, 

dass wir uns sehr bald alle wieder gesund und munter dort sehen! 😊 

Schöne Osterferien, bitte NICHTS für die Schule tun. Genießt die Zeit mit 

den Liebsten und bleibt / bleiben Sie alle gesund! 

Online-Umfrage: „Digitales Lernen von zu Hause“ 

 Bitte nimm dir kurz Zeit und bearbeite bis zum 8. April 2020 diese Umfrage. 

https://forms.gle/Yk3au2Y8CXUBsEq67               

Bei dieser Umfrage möchten wir wissen, was bereits gut lief und was wir noch besser 

machen können.  

 

Vielen Dank für deine Unterstützung! 😊  

https://forms.gle/Yk3au2Y8CXUBsEq67


 
 

LÖSUNGEN WOCHE 3 (LG 6.2) 

Deutsch  
 

S. 174 Nr. 1-3 & S.175 Nr. 1-4 werden ausführlich in der Schule (oder beim nächsten Meeting) 

besprochen. 

 

S.177 Nr. 1 

a) Die Tiere, eine Katze und ein Jagdhund, treffen sich am Morgen. Die Katze versucht Mäuse zu 

jagen, während der Hund einen Morgenspaziergang macht. 

b) Der Hund möchte die Katze jagen, doch diese klettert auf einen Baum. Da der Hund es nicht 

schafft hinaufzuklettern, erfindet er eine Ausrede. Er sagt, er würde keine Zeit mit der Katze 

vergeuden wollen.  

c) Wenn Menschen Dinge nicht schaffen und dies nicht zugeben wollen, erfinden sie Ausreden. 

d) Beispiel: Jemand kann nicht gut lesen und sagt, dass Bücher sowieso doof seien.  

 

Grammatik- und Rechtschreibübungen 

Aufgabe B 

alle Niveaus 

Buch Seite 142-143 

Seite 142 

 

2. Das Diagramm zeigt, wie viele der befragten Mädchen und Jungen bereits Logos oder Klingeltöne 

fürs Handy bestellt haben. Bei den Mädchen sind es 5 von 14 Befragten, bei den Jungen 7 von 14. 

 

3. Eigene Lösungen 

 

Seite 143 

 

1b) Die Abbildung passt zum Text, weil sie zeigt, dass Jugendliche bereit sind, Geld für zusätzliche 

Handy-Tools auszugeben, die eigentlich nicht notwendig sind. 

 

2. Im Text steht, dass es gerade für Jugendliche wichtig ist, ein Handy mit den persönlichen Vorlieben 

für Klingeltöne und Logos zu besitzen. Dass dies Geld kostet, nehmen die Jugendlichen in Kauf: sie 



 
 

geben sogar mehr aus, als sie haben! Weiter steht im Text, dass Handy-Telefonate oft mit hohen 

Kosten verbunden sind, z. B. wenn man R-Gespräche führt, bei denen der Angerufene teils über 

einen Euro die Minute bezahlen muss.  

Die Abbildung stellt einen Jugendlichen dar, der sein Handy benutzt.  

 

3. Die Mimik des Jugendlichen auf der Abbildung wirkt angespannt. Daher passt die Abbildung zu 

mehreren Stellen im Text: etwa Zeile 14-15, oder Zeile 18-19, oder Zeile 26-28. 

Über die Kostenfalle wird gesagt, dass sie schon dadurch entstehen kann, dass man am Tag nur 

wenig telefoniert (acht Minuten) und bloß zwei SMS verschickt – denn gerechnet auf den Monat 

kommt es trotzdem zu einem hohen Betrag. Die zweite Kostenfalle, die der Text erwähnt, sind R-

Gespräche, die pro Minute abgerechnet werden. 

 

4. Dein kurzer Text, der sich an die Formulierungshilfen anlehnt, könnte so lauten:  
Der Text beschäftigt sich mit dem Thema, dass heutige Jugendliche oft ungewollt viel Geld für ihre 

Handynutzung ausgeben. Zu Beginn des Textes wird die Wichtigkeit des Handys für die Jugendlichen 

beschrieben. Man erfährt auch, dass Jugendliche bereit sind, sich für das Versenden SMS oder das 

Herunterladen von Klingeltönen zu verschulden. Anschließend wird dargestellt, welche Kostenfallen das Handy 

hat, wenn man jeden Tag telefoniert und so im Monat 150 Euro Kosten entstehen können. Am Ende des Textes 

erfährt der Leser, dass die R-Gespräche mit über einem Euro die Minute die teuersten Telefonate sind.  

Die Abbildung beschäftigt sich mit dem Thema Handynutzung von Jugendlichen. Sie zeigt einen Jungen, der 

betroffen auf sein Handy starrt. Der Text und die Abbildung passen gut zusammen. Der Text macht besonders 

auf die hohen Handykosten aufmerksam, die einem Nutzer einen Schreck einjagen können. Durch die 

Abbildung wird besonders gut deutlich, dass ein Jugendlicher von seinem eigenen Telefonverhalten erschreckt 

sein kann.  

Das Zitat „Jetzt kostenlos telefonieren!“ steht in Zeile 22 und zeigt, dass Jugendliche dazu gebracht werden, das 

Handy zu nutzen, ohne auf die entstehenden Kosten zu achten. Ich bin der Meinung,…eigene Schlussfolgerung 

anfügen. 

 

Aufgabe C 

alle Niveaus 

Buch S. 210-211 

 

Aufgabe 1 

b) ist zuerst passiert: es steht in der Zeitform der Vorvergangenheit, dem Plusquamperfekt 

(„hatten…versucht“). 

 

Aufgabe 2 

Verbform im Präteritum  Verbform im Plusquamperfekt 

umrundeten hatten …versucht 

glückte war…gestartet 

schafften geschafft hatten 

landeten hatten…gemacht 

setzte..auf hatten…überquert / zurückgelegt 

funkten waren…geblieben 



 
 

hatten  

faxten  

 

Aufgabe 3 

Im letzten Abschnitt werden die Zeitformen Präsens („können…glauben“, „danken“) und Perfekt 

(„haben…zurückgefunden“) verwendet. 

 

Aufgabe 4 

Wir wohnten damals in der Eifel in einem alten Bauernhof. Dorthin waren wir ein halbes Jahr vorher 

gezogen und hatten das Haus von einem alten Bauern gekauft. Eines Morgens war alles weiß, als wir 

aus dem Fenster schauten. Es hatte die ganze Nacht geschneit. Die Landschaft sah wunderschön aus. 

Ich ging in den Garten. 

Da entdeckte ich Spuren im Schnee. Jemand war in der Nacht zu unserem Haus gegangen. Die Spuren 

endeten am Kellerfenster. Der Unbekannte hatte das Fenster geöffnet und war in den Keller 

eingestiegen. Ich lief zurück ins Haus. Im Keller fand ich aber nur einen großen Koffer, den der 

Unbekannte mitten im Raum hatte stehen lassen. Auf dem Koffer klebte ein Zettel: „Mit Dank 

zurück!“, hatte der Unbekannte in Großbuchstaben darauf geschrieben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Englisch - Woche 3 
_________________________________________________________________________________ 

Instructions 

      = Arbeitsanweisungen 

 

 

colour    aus-/ anmalen, anfärben       

number   nummerieren     

read    lesen  

write    schreiben 

draw    zeichnen /malen 

match/ connect  verbinden 

find    finde  

fill in     ergänzen, ausfüllen / einfüllen 

complete   vervollständige   

listen     zu-/ anhören 

translate     übersetzen 

mark    markieren, kennzeichnen  

choose   (aus-) wählen  

tick     abhacken  

underline   unterstreichen  

 

 

 

 

 



 
 

TB p.56 no. 9a 

Luke: I finde/denke London ist die schönste Stadt der Welt. 

Dominik: Ich mag die Läden hier. Ich denke London hat die größten Läden der Welt. 

Luke: Ja und Englisch ist die einfachste Sprache der Welt.  

Dominik: Nein, sie ist nur für dich einfach. I denke Großbritannien ist das feuchteste Land der Welt. 

Luke: Es ist nur im Winter feucht. Juni ist der heißeste Monat des Jahres. Wie findest du das britische 

Essen? 

Dominik: Ich mag das englische Frühstück. Es ist das beste Frühstück der Welt. 

 

TB p.168 Test yourself 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Aus Orange Line 2, Grammatiktrainer, Klett Verlag 



 
 

 



 
 

Mathe Woche 3 

Rechnen mit Dezimalzahlen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

Seite 129 links 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seite 132 links 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszüge aus: Schnittpunkt 6, Mathematik – Differenzierende Ausgabe, Lösungen, Ernst Klett Verlag GmbH, 2016 



 
 

 

Français / Französisch - Woche 3 

_________________________________________________________________________________ 

 

Dienstag - Mardi 
Übersetzung p. 52: Das bin ich! 

Mein Name: Nicolas Moreau 

Meine Adresse: Europastraße 9 in Levallois 

Mein Alter: 12 Jahre 

Mein Vater: Frédéric. Er arbeitet an einer Schule in Paris. Er ist Sportlehrer. 

Meine Mutter: Christelle. Sie hat eine Bücherei. 

Meine Schwester: Océane. Sie ist 14 Jahre alt. Sie hat einen Freund. Das ist Medhi. 

Mein Tier: Wir haben einen Hund, er heißt Confetti. 

Meine Freunde und meine Freundinnen: Robin, Marie und Laurine. 

Mein Onkel Olivier wohnt in Deutschland. Er spricht gut Deutsch. 

Und du? Wie alt bist du? Sprichst du Französisch? 

Hast du Brüder und Schwestern? Wie alt sind sie? 

Hast du ein Tier? 

Bis bald! Nicolas 

 

Donnerstag – Jeudi 
Übersetzung p. 52: Das bin ich! 

Hallo,  

ich heiße Robin, ich bin 12 Jahre alt und ich bin in der 6B. Meine Schule ist die Jean 

Jaurès Schule. Ich wohne in Levallois mit meinem Vater. Meine Mutter ist in Marseille. 

Wir haben drei Tiere: zwei Meerschweinchen und einen Wellensittich. 

Das ist Peggy. Sie singt sogar nachts! Das ist furchtbar! 

Das ist Flûte. Er ist nett oder? 

Und hier ist der Freund von Flûte. Das ist Zut! 

Und in deiner Familie, habt ihr Tiere? 

Und deine Schule? Wie heißt sie? 

Und deine Freunde?  

Robin 

P.S.: Hast du Fragen? 

 

Freitag – Vendredi 

Übersetzung p. 52: Das bin ich! 

Ich habe 13 Cousins und Cousinen: elf Cousins und zwei Cousinen! Ich habe auch 

eine Schwester, sie heißt Flora und sie ist 20 Jahre alt. Sie wohnt in Paris mit ihrer 

Freundin Lucie. In Levallois gibt es meine Eltern, meine Großmutter, ihre Katze 

Pistache, ihre Wellensittiche Dalida und Adamo.. und natürlich, meine Freundin 

Laurine. 

Sprich lauter! 

Ich spreche ein bisschen Deutsch. Und du? Sprichst du Französisch? 


